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Alle, die, überzeugt von der Bedeutung des Tanzes im Schaffen unserer Zeit, 
dieser Kunst ihre Liebe und ihren Glauben entgegenbringen, werden dieses 
Buch dankbarst begrüßen. 

Shawn ist eine von tiefem sittlichem Ernst getriebene Persönlichkeit, die aus den 
reichen, noch unerschlossenen Quellen des frühen Amerika schöpfend, eigene 
Wege geht und als ein hervorragender Vertreter nordamerikanischen kultu- 


rellen Wollens und künstlerischer Gestaltung uns viel zu sagen hat. 


HANS NIEDECKEN-GEBHARD 


Daun 








Abstraktes psychologisches Portrait von Shawn 


er 





SHAWN 
DER TANZER 


KATHERINE Ss. DREIER 


Vorwort von 


H.Niedecken-Gebhard 


Einleitung über Katherine $. Dreier von 


Hans Hildebrandt 


Photographien von Ralph Hawkins, Rudolf, Robertson, Binder, Does, 
Hirano, Mortensen, Townsend, Hiller, Muray, Sunami, Snyder, White 
Studios, Selby Studios, Bigelow und Arthur Kales 
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Pr Das ist einer der Gründe, warum der Tanz, wenn er auch gelegentlich von 
einer varüberashenden Mode verachtet wird, eine tiefe und ewige Anziehungs- 
kraft sogar auf die Menschen ausübt, die seinem Einfluß am fernsten zu sein 
scheinen. Das fröhliche Trippeln der Kinderfüße und das kosmische Spiel der 
Gedanken des Philosophen gehorchen in ihrem Auf und Ab den gleichen 
rhythmischen Gesetzen. Wenn wir der Kunst des Tanzes gegenüber gleich- 
gültig sind, bleibt es uns nicht nur versagt, die höchste Offenbarung körperlichen 
Lebens, sondern auch das höchste Symbol geistigen Lebens zu erfassen.” 


HAVELOCEK: EEELS 
in “The Dance of Life“ 
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SE Der Gefesselte Prometheus 
Einzeltanz, 1929, zu dem „Po&me Tragique” von Skrjabin 
Studie gehemmter Bewegungsfreiheit. Der Tanz wird während seiner ganzen Dauer von 5 Minuten in den Fesseln der 
Ketten getanzt, wie die Abbildung zeigt. Dieses Bewegungs-Motiv gibt die über die körperliche Qual triumphierende | 
“ * Freude” des Prometheus ent daß er der Menschheit das Feuer schenkte. | | 
| Base. | 





Photographie von Ralph Hawkins 





Der Gefesselte Prometheus 
Einzeltanz, 1929, zu dem „Poeme Tragique” von Skrjabin 
Studie gehemmter Bewegungsfreiheit. Der Tanz wird während seiner ganzen Dauer von 5 Minuten in den Fesseln der 
Ketten getanzt, wie die Abbildung zeigt. Bei diesem Bewegungs-Motiv blickt Prometheus auf die sein Feuer nutzende 
Menschheit hernieder. 
Vgl. Anhang | 
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Photographie von Ralph Hawkins 








Der Stiergott 
Einzeltanz, 1930, zu dem „Scherzo” von Griffes 
Im Anschluß an den Mythos des Minotauros auf Kreta schildert der Tanz den Kampf um die Oberherrschaft zwischen 
dem Tier und dem Geist im Menschen. Dieses Tanz-Motiv gibt die Weigerung des Stieres wieder, noch länger ein Gott 
zu sein. 


Der „Stiergott-Tanz” wird in der Abhandlung Katherine $. Dreiers erwähnt 
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Photographie von Ralph Hawkins 





Osage-Pawnee: Begrüßungstanz zweier Indianerstämme 
Einzeltanz, 1930, zu der Musik von Ganne 
Begrüßungstanz zweier Indianerstämme, die zur Bekräftigung ihres Freundschaftsbundes zusammenkommen. 
Vgl. Anhang Il 
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Photographie von Ralph Hawkins 





Anrufung des Gewittervogels 
Einzeltanz, 1918, zu „The Redman” von Sousa 
Tanzgebet zu dem Regengott der amerikanischen Indianer. Während des Tanzes wird das Bild des Gewittervogels mit 
heiligem Mais auf die Erde gestreut. Dieses Tanz-Motiv gibt die Ekstase im Augenblick des einsetzenden Regenfalles 
wieder. 


Vgl. Anhang Il 
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Photographie von Ralph Hawkins 





Gnossienne. 
Einzeltanz, 1919, zu „Gnossienne” von Erik Satie 
Ein in mythische Vergangenheit zurückreichender Tanz. Tanz eines Priesters vor dem Altar der Schlangengöttin auf Kreta. 
Die Choreographie weist ein Flächenmuster voll launischen Humors auf. 


Der Tanz „Gnossienne” wird in der Abhandiung Katherine 5. Dreiers erwähnt. 
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Photographie von Ralph Hawkins 





Flamenco 
Einzeltanz, 1919, zu Spanischer Musik in Manuskript 
Der erste Tanz der „Flamenco-Tanz-Reihe” wurde 1919 geschaffen. Viele weitere Tänze wurden seither hinzugefügt. 
Die auf dem „Flamenco”-Tanzschritt ruhende Choreographie rührt stets von Shawn selbst her. Die Photographie zeigt 
die in den kleinen, alten spanischen Kabaretts gebräuchliche Beleuchtung mit Öllampen, die unheimliche Schatten werfen. 


Der Flamenco-Tanz wird in der Abhandlung Katherine $. Dreiers erwähnt 
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Photographie von Ralph Hawkins 
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Der Göttliche Narr 
Einzeltanz zu Skrjabins „Vier Etuden” 

Ein durch Platos Allegorie „Die Höhle” ins Leben gerufener metaphysischer Tanz. Der Tanz besteht aus vier 
Teilen: a) Die Erde; b) Der Aufbruch; c) Ins Licht; d) Die Rückkehr. Dieses Bewegungs-Motiv gibt wieder, wie der 
Göttliche Narr seine Kameraden flehend beschwört, ihm bei seiner Rückkehr ins Licht zu folgen. 

Vgl. Anhang Ill 
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Photographie von Ralph Hawkins 





Vier Tänze zu Amerikanischer Volksmusik 
Einzeltanz, 1930 
Der hier abgebildete Erste Tanz wird zu der — von David Guion als „Old-Fiddlers Breakdown” arrangierten — lustigen 
alten Ballade „Schafe und Böcke gehen zur Weide” getanzt. Die Photographie gibt eine der humorvollen Steigerungen 
des Tanzes wieder. 


Vgl. Anhang IV 
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Photographie von Ralph Hawkins 





„O Bruder Sonne und Schwester Mond!” 
Studie nach dem Heiligen Franziskus von Assisi 
Einzeltanz, 1931, zu der Musik eines alten Gregorianischen Kirchenliedes, arrangiert von Raspighi 
Eine Studie der dynamischen Ruhe. Sehr langsam im Tempo. Es ist der reine Ausdruck des Geistes durch die einfachsten 
und strengsten Mittel. 
Dieser Tanz wird in der Abhandlung Katherine 5. Dreiers erwähnt 
Vgl. Anhang V 
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Photographie von Ralph Hawkins 
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„O Bruder Sonne und Schwester Mond!” 
Studie nach dem Heiligen Franziskus von Assisi 
Einzeltanz, 1931, zu der Musik eines alten Gregorianischen Kirchenliedes, arrangiert von Raspighi 
Eine Studie der dynamischen Ruhe. Sehr langsam im Tempo. Es ist der reine Ausdruck des Geistes durch die einfachsten 
und strengsten Mittel. Diese Photographie wurde an einem Sonntagmorgen während des Tanzes im Kleingebirge von 
Connecticut aufgenommen. 
Dieser Tanz wird in der Abhandlung Katherine $. Dreiers erwähnt 
Vgl. Anhang V 
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Photographie von Ralph Hawkins 
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Geistertanz der Zuni-Indianer 
Einzeltanz, 1931, zu der Musik von Charles Troyer 
Dieser Tanz wird des Nachts an der Begräbnisstätte aufgeführt zur Beschwörung der Ahnengeister, damit sie den 
Lebenden des Stammes ihren Segen spenden und ihre Kraft und Kühnheit in sie überströmen lassen. Begleitmusik: 
Klappern aus kleinen Kürbissen. Die Photographie gibt die erste Tanzbewegung wieder. Die Kostüme sind die Original- 
kostüme der nur wenig bekannten Zuni-Indianer. 
Vgl. Anhang Il 
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Photographie von Ralph Hawkins 
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„Ich würde nur an einen Gott glauben, der zu tanzen verstünde.' Als ich 
vor vielen Jahren ‚Also sprach Zarathustra' las, sprang mein ganzes Wesen 
in ekstatische Uebereinstimmung mit diesem Glaubensbekenntnis Nietzsches. 
Doch hatte ich schon zuvor erkannt, daß kein einziger Mensch begrifflich 
bezeichnen kann, was Gott ist, daß aber ein jeder die Idee Gott als Erbteil 
besitzt oder sie aus sich selbst heraus geschmiedet hat.” 


Shawn in: Gods Who Dance. 





Phot. von Arthur Kales. 


EIN KIRCHLICHER GOTTESDIENST IN TANZFORM. Vgl. Biographische Skizze. 


Vorgeführt 1917 in der Internationalen Kirche, San Franzisco, Kalifornien. 
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DER KOSMISCHE TANZ SHIVAS. 1926. Vgl. Anhang VII. 


Vergrößerung einer im Shiva-Tempel zu Maohabalipura in Indien aufgenommenen 
Momentphotographie. 
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VERZEICHNIS VON SHAWNS TANZSCHOÖPFUNGEN 


AN BALLETTS, ENSEMBLETÄNZEN, TANZ- 
TRIOS, TANZ-DUOS UND EINZELTÄNZEN 


Das Weibliche der Gattung. Schauspiel in zwei Akten mit eingefügten Einzeltänzen 


Diana und Endymion 
Eine Nacht in Arabien 
Zuleika 

La Jota 

Tanz des Wilden 
Dolchtanz 


Ballett für 30 Mitwirkende 
Ballett für 30 Mitwirkende 
Ballett für 12 Mitwirkende 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 


Erfindung und Vorführung eines Sonderballetts für eine Zeremonie der Freimaurer, Los Angeles, Kalifornien 


Gründung der Ted-Shawn-Schule in Los Angeles 


Der Rosengarten des Omar Khayyam 
Der Cyklus der Erde 

Kaschmir 

Pan und Syrinx 

Slawischer Schwerttanz 

Die blaue Donau von Strauß 
Sonnenaufgang 

Slawischer Tanz 

Der verlassene Pierrot 

Ägyptischer Zymbaltanz 


Der Südwind und die Gelbe Rose*) 
Pierrot und der: Schmetterling 

Rondo Capriccio. Musik: Saint Sa&ns 
Tanz der Weinlese 

Arabische Tanzfolge 

Mazurka 

Arabischer Schwerttanz 

Der Geist des Herbstes 


Ballett für 12 Mitwirkende 
Ballett für 8 Mitwirkende 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für zwei Tänzer 

Duo für Tänzer und Tänzerin 
Einzeltanz 

Einzeltanz 

Einzeltanz 

Einzeltanz 


Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo mit Ruth St. Denis 

Duo mit Ruth $t. Denis 
Einzeltanz 

Einzeltanz 


Erste Gastspielreise mit eigener Truppe von Kalifornien nach New York durch 19 Städte im Januar und Februar 


Gastspielreise mit Ruth $t. Denis 


Tagestanzprogramm während vier Sommerwochen in Gemeinschaft mit dem Chicagoer Symphonie-Orchester, 


Ravinia-Park, Chicago 


Natur-Ballett 
Ägyptisches Ballett 


Südsee-Ballett. Nur mit Begleitung von Händeklatschen 


Allegresse. Musik: Sinding 


Directoire-Walzer, später „Josephine und Hippolyte” 


genannt 
Spanischer Tanz. Musik: MacDowell 
Samurai-Tanz 
Drei Tänze König Davids (23. Psalm) 
Tanz aus „Josephs Legende“ von Richard Strauß 


Ballett für 12 Mitwirkende 
Ballett für 10 Mitwirkende 
Ballett für 8 Mitwirkende 
Trio für Tänzerinnen 


Duo für Tänzer und Tänzerin 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 


” Der Südwind spielt eine große Rolle in der indianischen Legende. 


1911 


1912 


1913 


1914 


1915 


Fortsetzung 


In Gemeinschaft mit Ruth St. Denis: Der Garten des Karma 


Chaconne 


1915 
Ballett für 12 Mitwirkende 
Duo 


Gastspielreise mit Ruth St. Denis von New York nach Kalifornien 
Gründung der Denishawn-Schule, Los Angeles, in Gemeinschaft mit Ruth $t. Denis unter Einschluß der Ted-Shawn-Schule 


Pyrrhus-Tanz 
Aubade Printaniere 


Kuli-Tanz in dem japanischen Ballett „Blumen-Kultus” von 


Ruth St. Denis 
In Gemeinschaft mit Ruth $t. Denis: 
Pflüger (in ägyptischem Stil) 
Der Lachau-Walzer 
Figuren von einer Amphora 


Ensemble für 16 Tänzer 1916 
Trio für Tänzerinnen 


Einzeltanz 
Duo mit Ruth St. Denis 


Duo 
Ensemble 


Triumphzug der Aay ter, Griechen und Inder (Sonderaufführung im Griechischen Theater der Kalifornischen 
e 


Universität in Ber 


Der Zodiak 

Botticelli 

Maori 

Blumengewinde (Plastik) 
Bach’sche Fugen 
Bach'sche Inventionen 
Krishna 

Der Schmuggler 


ey. Wiederholung in Los Angeles und in San Diego.) 170 Mitwirkende 


Ballett für 25 Mitwirkende 1917 
Ballett für 10 Mitwirkende 

Ballett für 8 Mitwirkende 

Ensemble für 5 Mitwirkende 

Ensemble für 16 Mitwirkende 

Ensemble für 16 Mitwirkende 

Einzeltanz 

Einzeltanz 


Gottesdienst in Tanzform. Vorgeführt in der Internationalen Kirche, San Francisco, Kalifornien 


Siamesischer Tanz 
Anrufung des Gewittervogels 
Tango 


Julnar vom Meer (3 Akte für Vauderville) 
Wiener Wald 

Arabischer Tanz 

Japanischer Speertanz 

Flamenco 

Gnossienne. Musik: Satie 
Revolutions-Studie 

Staccato. Studie 


Duo für Tänzer und Tänzerin 1918 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Ballett für 17 Mitwirkende 1919 


Ensemble für 9 Mitwirkende 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 
Einzeltanz 


Erfindung und Leitung der Massenszenen und Sonderballetts (100 Mitwirkende) in dem biblischen Drama „Mirjam, 
die Schwester Moses“ (Moses: Shawn), aufgeführt im Griechischen Theater der Kalifornischen Universität in 


Berkeley 


Gemeinsames Konzert mit der Sopranistin Marischka Aldrich, San Francisco 


Die Mysterien des Dionysos 
Die Priesterinnen der Isis 


Xochitl. Tanzdrama nach einer Toltec-Sage für das Vaude- 


ville. Shawn in der Hauptrolle 
Bettinas Spieldose 
Frohsinn 
Siamesischer Tanz 
Zwei Mazurkas von Chopin 
Gavotte von Charminade 


Ballett für 17 Mitwirkende 1920 
Ballett für 12 Mitwirkende 


Ballett für 9 Mitwirkende 
Trio für Tänzerinnen 
Einzeltanz 

Einzeltanz 

Einzeltanz 

Einzeltanz 


Aufführung der „Mysterien des Dionysos” im Griechischen Theater der Kalifornischen Universität in Berkeley 
Aufführung in Gemeinschaft mit dem Dichter Alfred Kreymborg im Ted-Shawn-Studio-Theater, Los Angeles 


Gründung der Ted-Shawn-Schule in Los Angeles 


Gottesdienst in Tanz-Form 
Kontrapunktischer Tanz. Musik: Scarlatti 
Malaguena 

Seguidilla 


Ensemble 1921 
Trio 

Duo für Tänzer und Tänzerin 

Einzeltanz 


Shawn in der Sprechrolle des Mesu in C. G. Dobies Drama „Ramati”, aufgeführt im Players Club, San Francisco 
Gastspielreise mit eigener Truppe. — Erste Matinee in New York 


L 


Fortsetzung 

Moszkowski-Woalzer 

Siamesisches Ballett 

Amerikanische Skizzen: a) Crapshooters; b) Cowboy; 
c) Boston Fancy 

Gründung der Denishawn-Schule in New York 

Gastspielsaison in London 


Quadro Flamenco 


Feather of Dawn, Tanz-Drama nach einer Sage der Hopi- 


- Indianer 


Polonaise von MacDowell 
Adler-Tanz im Tanz-Drama Feather of Dawn 
Der Tod des Adonis (Plastik) 


Shawn als Tamus in „Ishtar“ und als Fischerknabe in „Der Geist des Meeres”, zwei von Ruth St. Denis ent- 


worfenen Balletts 


Ballett für 5 Mitwirkende 
Ballett für 4 Mitwirkende 


Einzeltanz mit Ensemble 


Ballett für 14 Mitwirkende 
Ballett für 14 Mitwirkende 
Ensembe für 5 Tänzer 


Einzeltanz 
Einzeltanz 


Gemeinsame Gastspielreise mit Ruth $t. Denis und den Mitgliedern der Denishawn-Schule 


Studienreise nach Spanien und Afrika 


Aissouas Vision 
Prothalamion 
Mavlevi-Derwisch 


Ballett für 14 Mitwirkende 
Ballett für 12 Mitwirkende 
Einzeltanz 


Gastspielreise mit Ruth $t. Denis und den Mitgliedern der Denishawn-Schule 


Straussiand 
Choeur Danc&e 


Tanz- und Konzertabend mit dem Philharmonischen Orchester New York im Lewisohn-Stadion, New York 
Beginn der Gastspielreise mit Ruth St. Denis und 25 Mitgliedern der Denishawn-Schule nach Ostasien 


Momiji Gari. Japanische Legende 
Allegresse. Musik: Sinding 
Singalesischer Trommeltanz 
Javanisches Schattenspiel 

Der Kosmische Tanz Shivas 
Dance Profane. Musik: Debussy 


Oktober 1926: Ende der im August 1925 begonnenen Gastspielreise nach Ostasien und Indien 


Glazonow-Woalzer 
Orpheus. Musik: Liszt 


Einzeltänze und Tanzduos mit Ruth St. Denis in Holywood Bowl. Orchester von 100 Mitgliedern unter Leitung 


von Alfred Hertz. 30000 Zuschauer 
Gründung des Denishawn-Hauses in New York 
Beginn der „Follies”-Reise (1927/1928). 


Trauer und Freude. Nach dem Bilde von William Blake 
Glazonow-Woalzer 

Nadia 

Spanischer Fächertanz 

Japanischer Löwentanz 


Drei Tanzabende im Lewisohn-Stadion, gemeinsam mit Ruth $t. Denis, den Mitgliedern der Denishawn-Schule und 
dem Philharmonischen Orchester New York. Shawn: „Tod und Leben” in dem Ballett „Das Licht“ von Ruth 


St. Denis 


Jurgan. Musik: Deems Taylor 

Tod des Stiergottes. Musik: Debussy 
Pacific 231. Musik: Honnegger 
Chopin-Ballett 

Idylle. Musik: Stoughton 

Rumba 

Nocturne 

Der gefesselte Prometheus 

Ramadan 
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Ballett für 14 Mitwirkende 
Trio für Tänzerinnen 


Ballett für 12 Mitwirkende 
Ballett für 10 Mitwirkende 
Trio für Männer 

Spiel für 4 Mitwirkende 
Einzeltanz 

Einzeltanz 


Duo für Tänzer und Tänzerin 
Einzeltanz 


Ballett für 10 Mitwirkende 
Ballett für 10 Mitwirkende 


Trio für Tänzerinnen 
Trio für Tänzerinnen 


Duo für Tänzer 


Ballett für 30 Mitwirkende 
Ballett für 15 Mitwirkende 
Ensemble für 14 Tänzer 
Ensemble für 9 Mitwirkende 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Duo für Tänzer und Tänzerin 
Einzeltanz 

Einzeltanz 


1921 


1922 


1923 


1924 


1925 


1926 


1927 


1928 


1929 


Fortsetzung 


1929 


Drei Tanzabende im Lewisohn-Stadion, gemeinsam mit Ruth $t. Denis, den Mitgliedern der Denishawn-Schule und 


dem Philharmonischen Orchester New York 
Solo-Tanzabend in Carnegie-Hall, New York 


Zweiwöchentliches Gastspiel, gemeinsam mit Ruth St. Denis und den Mitgliedern der Denishawn-Schule im Forrest- 


Theater, New York 


Orgelkonzert von Bach Ensemble für 21 Tänzer 1930 
Rhapsodie von Brahms Ensemble für 9 Mitwirkende 
Geometrischer Tanz. Musik: Max Reger Ensemble für 9 Mitwirkende 
Feiertag in Bayern Trio für einen Tänzer und zwei Tänzerinnen 
Mazurka Trio für Tänzerinnen 
Pieces Froides. Musik: Satie Trio für Tänzerinnen 
Osage-Pawnee. Begrüßungstanz zweier Indianerstämme. 
Musik: Ganne Einzeltanz 
Der Stiergott. Musik: Griffes Einzeltanz 
Baba Jaga. Musik: Liadov Einzeltanz 
Metall-Tanz Einzeltanz 
Der Göttliche Narr. Musik: Skrjabin Einzeltanz 
Vier Tänze auf amerikanische Volksmusik: a) Ländlicher 
Tanz; b) Negro Spiritual; c) Erweckungs-Gesang; d) Battle 
Hymn of the Republic Einzeltanz 
Drei Tanzabende in Gemeinschaft mit Ruth St. Denis, den Mitgliedern der Denishawn-Schule und dem Phil- 
harmonischen Orchester New York 
Deutsche Gastspielreise in Einzeltänzen 
Schöpfung der Orpheus-Rolle in Felix Emmels Tanzdrama „Orpheus Dionysos”, Musik von Gluck, auf dem Tanz- 
kongreß in München 
Amerikanische Gastspielreise mit eigener Truppe 
Ballettschöpfung für den Princeton Triangle Club 
Job (Hiob.. A Masque for Dancing. Musik: Vaughn 
Williams. Choreographie von Shawn nach Bildern von 
William Blake Ballett für 65 Mitwirkende 1931 
Begrüßungstanz. Rondino von Beethoven Ensemble für 10 Mitwirkende 
Tanz der Erlösten. Musik: Ganne Ensemble für 8 Tänzer 
Umwandlung von Musik in Sichtgestaltung. Rhapsodie von 
Brahms Ensemble für 5 Tänzer 
OÖsage-Pawnee. Begrüßungstanz zweier Indianerstämme. 
Musik: Ganne Trio für Tänzer 
Walzer aus dem „Rosenkavalier“ von Richard Strauß Ensemble für 11 Mitwirkende 
Arbeiterlieder Mitteleuropas. Musik: Reinitz Ensemble für 4 Mitwirkende 
Geistertanz der Zuni-Indianer. Musik: Troyer Einzeltanz 
„O Bruder Sonne und Schwester Mond!” Studie nach dem 
Heiligen Franz von Assisi. Musik von Raspighi Einzeltanz 
Drei Tanzabende im Lewisohn-Stadion, gemeinsam mit Ruth $t. Denis, den Mitgliedern der Denishawn-Schule und 
dem Philharmonischen Orchester New York 
Gastspielreise in Einzeltänzen durch Deutschland und die Schweiz 
Ballettschöpfung für den Princeton Triangle Club 
Beginn einer Gastspielreise durch Amerika 
FILMSCHOPFUNGEN 
Für Thomas Edison — Tanz der Zeitalter — Darstellung der Entwicklung des Tanzes von der Steinzeit bis zur 1913 
Gegenwart | 
BUCHVERÖFFENTLICHUNGEN 
Ruth St. Denis, Pioneer and Prophet. Printed for John Howell. John Henry Nash, San Francisco 1920 
The American Ballet. With an Introduction by Havelock Ellis. Published by Henry Holt and Co. 1926 
Gods Who Dance. Published by E. P. Dutton and Co. inc. 1929 
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DER KOSMISCHE TANZ SHIVAS. 1926. 





Eu rn 





Presse-Fhotographie. 


Vgl. Anhang VIl. 


Einzeltanz, zu der eigens für diesen Tanz Shawns von der amerikanischen Komponistin 


Lily Strickland Anderson (jetzt in Indien) komponierten Musik. 
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A Phot. von Bigelow, 


SIAMESISCHER TANZ. 1920. 
Einzeltanz, entstanden zwei Jahre vor dem Siamesischen Ballett. 
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. Phot. von Mortonsen. 


ALLEGRESSE. 1926 
Ensemble für 10 Mitwirkende zu der Musik von Sinding. 





'Phot. White Studios. 


RAMADAN 


Einzeltanz, 1929, zu der eigens für diesen Tanz von Anis Fuleihan für zwei Klaviere und zwei 
Trommeln komponierten Musik. Vgl. Anhang VIll. 


Fhot. von Hirano. 





MOMIJI GARI 
Eine Japanische Legende, 1926. 
Ballett für 12 Mitwirkende. Shawn in der Doppelrolle der schönen Edelfrau Sarashina und des Dämons. 
Vgl. Anhang IX. 
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a) Phot. Binder. 


c) Phot. Snyder. 


b} Fhot. Robertson. 


E 


NDETER INDIANERSTAMM 


BEGRÜSSUNGSTANZ ZWEI BEFREU 


OSAGE-PAWNEE 


Einzeltanz, 1930, zu der Musik von Homer Grunn. 
Wiedergabe drei verschiedener Tanzbewegungen. Vgl. Anhang Il. 
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ei 





Phot. White Studios. 


a] 





b] Phot. White Studios. 


Vgl. Anhang X. 


FEATHER OF DAWN. 


Tanzdrama der Hopi-Indianer, für 14 Mitwirkende. 
a) Shawn als junger Indianer tanzt den „Adlertanz” als Brautwerbung. 


EL 


b) Die Götter des Hopi-Stammes segnen die Braut. 
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Phot. White Studios. 


DER „ADLERTANZ“ IN DEM TANZDRAMA FEATHER OF DAWN. 1923. Vgl. Anhang X. 


Die Musik wurde eigens für dieses Tanz-Drama von dem bekannten amerikanischen 
Komponisten Charles Wakefield Cadman geschrieben. 


69 


D 





SHAWN ALS KAISER TEPANCALTZIN IN „XOCHITL", 1920. 


Die Musik wurde eigens für dieses Tanz-Drama von Homer Grunn 
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Phot. von Arthur Koles. 


Vgl. Anhang Xl. 
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c) Phot. White Studios. 
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b) Phot. Arthur Kale 


„AOCHITL". 1920. Vgl. Anhang Äl. 


Tanz-Drama der Toltecs, für 12 Mitwirkende. 
a) Shawn als Kaiser Tepancaltzin empfängt thronend den berauschenden Trank aus 
Xochitls Hand. 
b) Xochitl mit ihren Jungfrauen. 
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b) Phot. White 


SIAMESISCHES BALLETT FÜR 4 MITWIRKENDE. 1922. Vgl. Anhang Xll. 


Dieses Ballett baut sich auf dem alten Hindu-Heldengedicht „Ramayana” auf. 
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Presse-Photographie. 


Shawn als „Rama“ in dem durch das alte Hindu-Heldengedicht „Ramayana” angeregten 


Siamesischen Ballett. | 
Vgl. Anhang Äll. 
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a) Aegyptisches Ballett für 10 Mitwirkende. 1915. 
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a) Phot. White Studios, 
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bJ Phot, White Studios. 


Vgl. Anhang Älll. 
Der Tod des Stiergotts. Kretisches Ballett für 15 Mitwirkende, zu dem Musikstück 
„Llle Joyeuse” von Debussy. Val. Anhang XIV. 
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Presse Pholographie. 
Shawn als Osiris in dem Tanz-Festzug Aegyptens, Griechenlands und Indiens, geschaffen 


in Gemeinschaft mit Ruth St. Denis. Aufgeführt in dem Griechischen Theater der 
Universität Kaliforniens, mit 170 Mitwirkenden. 1916. 
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a] Phot. White Studios. 


bl Phot. White Studios. 


Ballett für männliche Tänzer, Tanz-Schöpfung Shawns 1929. Angeregt durch das Musik- 
stück „Pacific 231” von Honegger und zu dieser Musik getanzt. 
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